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Verteidigungsminister 
Thomas de Maizière.

De Maizière gegen 
Nationalpark Senne
Landesregierung soll Übungsplatz garantieren

Bielefeld (WB/rb).
Bundesverteidi-
gungsminister Tho-
mas de Maizière 
(CDU) hat sich ge-
gen einen National-
park auf dem Trup-
penübungsplatz 
Senne gestellt. In ei-
nem Gespräch über 
die Zukunft des 
Bundeswehrstand-
orts Augustdorf mit 
dem CDU-Wehrex-
perten Jürgen Herr-
mann (Brakel) ver-
langte der Minister 
die Garantie uneingeschränkter 
Übungsmöglichkeiten. »Der Mi-
nister erwartet eine klare 
schriftliche Zusage der NRW-
Landesregierung, dass es zu 
keinen Beschränkungen des 
Übungsbetriebes durch die Er-
richtung eines Nationalparks 
kommen wird«, sagte Herr-
mann. Dafür müsse »die gesam-
te Gebietskulisse zur Verfügung

stehen«. Entschei-
dungen über die 
Schließung von 
mehr als 100 Stand-
orten im Rahmen 
der Bundeswehrre-
form sollen im 
Herbst fallen.

NRW will bis 
2012 den Umfang 
eines möglichen Na-
tionalparks in Ost-
westfalen-Lippe 
festlegen. Er könnte 
den Teutoburger 
Wald in Lippe, die 
Egge als südliche 

Fortsetzung und den Truppen-
übungsplatz Senne umfassen. 
Das 112 Quadratkilometer um-
fassende Manövergebiet wird 
auch von britischen Truppen 
genutzt, die bis 2020 abgezogen 
werden. Kritiker fürchten mas-
sive Kaufkraft- und Arbeits-
platzverluste, die durch die 
neue Nutzung nicht ausgegli-
chen werden können.


